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Bestellungen
aus den

Gesellschafter
für die Monate

Oktober, Wovemöer, Dezember
nehmen alle Postanstalten, Postbote«, sowie
unsere AnSträgerinnen immer noch entgegen.

DM—Neneintretende Abonnenten er¬
halten de» Anfang der Erzählung „Der
Hochwald", sowie de» Winterfahrpla»
gratis »achgeliefert.

Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend die Schonzeit für Muß- und
Bachforelle» re.

Es wird hiemtt in Erinnerung gebracht, daß die Schon¬
zeit der Fluh- und Bachforelle», sowie für Bach-
«nd Kreuzungssaiblinge am 10. Oktoberd. I . beginnt und
für die Nagold und ihre sämtlichen Settenbäche laut bezkks-
polizeilicher Vorschrift vom 19. Februar 1897(Gesellsch.
Nr. 41) bis L. Februar LSV6 dauert.

Die Schonzeit hat die Wirkung, daß während derselben
die geschützten Fische weder gefangen, noch feilgeboteu, noch
verkauft oder in Wirtschaften verabreicht werden dürfen.

Sollten solche Fische zufällig gefangen werden, so
stad sie sofort wieder irr dasselbe Wasser frei eknzusetzev.
Während der Schonzeit und während weiterer6 Wochen
nach beendigter Laichzeit dürfen ferner keine Ente « in
solche Fischwaffer zugrlaffeu werden, in welchen die be-
tuffende«Fische sich vorherrschend aushalten, sofern diese Fisch¬
wasser nicht Gemeinden zur Benützung stehen und von der
Gemeindebehörden hiezu Erlaubnis erteilt worden ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
nach Art. 39 Ziff. 2 Pol.-Str-G. mit Geldstrafe bis zu
45 Mark bestraft.

Nagold,  den 3. Oktober 1905.
K. Oberamt. Ritter.

Au die Gemeindebehörde» «nd an die
Obstbanmbefitzer.

Zur Vertilgung des so schädlichen Frostoachtfpau-
»ers ist es dringend angezeigt, daß die Obstbanmbefitzer
««verweilt ihre Kernobstdäume wiederum mit den bekann¬
ten und bewährten Klebringe» ca. 1 Mct-r vom Erdboden
entfernt versehen. Der Scvwetlerling pflegt gegen Mitte

Der Kochrvald.
Von Adalbert Stifter.

(Fortsetzung .)

Nachdem der Vater sie befragt, ob sie in ihrem kleinen
Haushalte etwas benötigten, ob keine Farbe der Stickerei
auszugehen drohe, ob ihre Kleider und Stoffe in gutem
und prunkendem Staude seien, ob keine Magd oder Zoft
etwas verschuldet, oder ob ste sonst nichts vermißten oder
wünschten— und als er ans all dies lauter„Nein" oder
»guter, lieber Vater" zur Antwort erhielt, so lächelte er
und sagte, er habe gleichwohl die schönsten und seltensten
Dinge aus der Stadt Augsburg zum Ansehen und Ans-
sucheu verschrieben, und wie er in der festen Hoffnung sek,
daß ste binnen jetzt und acht Tagen da sein müssen, und
daß er Ehre und Freude damit einlegen werde. Sie mögen
sich bis dahin nur rechl mit Wünsche« und Vorspiegelungen
rüsten, was not täte, nud was man vielleicht, wäre es dabei,
wählen würde, und was nicht. Ferner, als ob er ein
Bitteres und Uagewüuschtes vor seinem eigenen Herzen noch
hinausschieben möchte, ging er in all ihre Kleinigkeiten ein
vnd nahm ernsthaften Anteil- an Johanneus Hühnern,
an ihrem Rehe und Schwarzkehlchen, an ihren Feusterblumen
— au Clarisseus Harfe und Zeichenbüchern, an Briefen und
am Befinden entfernter Freundinnen— und zuletzt tat er
an Blondköpfleln die Frage, ob sie wohl nie ihr Abendgebet
verschlnmmere, wie noch vor wenig Jahren, wo mau ste

Oktov-r za erscheinen und treibt fern Wesen vis gegen
Dezember. Auf älteren Bäumen mit rauher Rinde sollte
der Raupenleim unmittelbar auf die Rinde aufgestrtcheu
werden.

Ferner werden die Obstbanmbefitzer dringend ausge¬
fordert, ihre Obstbänme von Moos und abgestor¬
bener (aber nicht der lebenden) Rinde durch Abscharreu
zu reinigen—daS Abscharren geschiehta« besten bei feuchter
Witterung— und die Stämme und Aestr mit Kalkmilch
anznstreiche». Außerdem sollen die Baumscheibe« nun
«« gegraben und die Bänme genügend gedüngt
werden. Alles von de« Bänme« abgescharrte ist
z« verbrenne«.

Die Herren Ort - vorsteher werden beauftragt,
BorstehendeS in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise
bekanntz« mache» und «nabläsfig darauf hinzn-
wirke«, daß gegen die Obstbaumschädltnge energisch vor-
gegaugen und der Obstbanmpflege ganz besondere Sorgfalt
gewidmet wird.

Nagold, den3. Okt. 1905.
K. Oberamt. Ritter.

Uokitische HleSerftcht.
Die liberale Bereinigung de- bayr. Landtag¬

hat in der ersten Sitzung der Abgeordnetenkammerwiederum
den Antrag Dr. Hamruerschmidt auf Einführung der Ver¬
hältniswahl als Initiativantrag eingebracht und fordert für
den Fall der Ablehnung desselben eine Umarbeitung des
abgelchnteu Regiernngsentwurfes. Im Antrag Hammer¬
schmidt wird gefordert, daß die Festsetzung der Wahlkreise
durch königliche Verordnung erfolgt, ferner daß jeder all¬
gemeinen Neuwahl das Ergebnis der letzten Volkszählung
zugrund gelegt wird, weiter fordert der Entwurf die Be¬
seitigung des Versayullgseides und die Voraussetzung der
Steuerleistuvg zur Ausübung des Wahlrechts und schließ¬
lich die Bestimmung, daß für die Ausübung desselben künftig
nur die Staatsangehörigkeit von sechs Monate« erforderlich
ist. — Betrcff.'nd die Elementarschäden in der Pfalz haben
die Abgeordneten Dr. Hammerschmidt und Andres den An¬
trag eingebracht, daß den durch diese Schäden betroffenen
Landwirten aus Lavdesuüttelu Unterstützungen und Dar¬
lehen in Höhe von rund 700000 zu gewähren seien.
— Die sozialdemokratische Fraktion hat einen Antrag aus
Einführung des allgemeinen, gleichen direkten und geheimen
Wahlrechts unter Anwendung der Verhältniswahl gestellt.
— Die dem Landtag zngegangeue Novelle zum Hnudesteuer-
gesetz schlägt vor, eS bet den etwa 5000 kleineren Gemeinden,
tu denen eine Steuer von nur 3 für jeden Hund er¬
hoben wird, bei dem bisherigen Soy zu belassen, den Ge¬
meinden aber statt der Hälfte zwei Drittel dieser Einnahmen
zuzuweiseu. In den übrigen Gemeinden mit einem Steuer¬
satz von6, 9 und 15 ^ soll die Steuer um ein Drittel,
also auf 8, 12 und 20 ^ erhöht werden und die Verteil¬
ung zwischen Staat und Gemeinde in der bisherigen Weise
erfolgen. Bei gleichbleibender Zahl der Hunde würden von
vom Söller oder Gartenauger rotgeschlafen auflaS und bei
noch schimmernder Abendsonne mühselig entkleidete— und
als er endlich gar beide mit Rührung fragte, ob fie denn
auch allemal im Gebete der verstorbenen Mutier gedächten:
so ahnte es ihnen wohl, daß er etwas auf de« Herzen
trage, was er sich scheue, ihnen zn eröffnen; denn eS war
eine der holdesten Blüten an dem kraftvollen Greise, daß
er, wie ganze und starke Menschen so oft, mit der Sorge
des VaterS um seine Töchter auch fast eine Scheu vor
ihnen darlegte, wie ein Geliebter, und da ihre Verehrung
und Hochachtung noch unbegrenzter war, sei hingen ihre
Augen wohl mit Aeugstltchkeit au seinen Mienen, aber
keine getraute sich zu fragen. Die Liebe in jeder Gestalt,
ist scheu wie die Lugend, und die Ehrfurcht zaghafter, als
selbst die Furcht. Er verstand sie, wie sie ihn verstanden
hatten.

Mit Sorgsamkeit, daß er es nicht zerknittere, nahm er
ein Stück eines gefalteten Weißzeuges von einem Sessel,
rückte denselben näher an Fenster und Stickrahmen und
setzte sich den Mädchen gegenüber, scheinbar noch immer, als
täte er eS der Behaglichkeit willen, jweniger die Mädchen,
als vielmehr sich selbst mit einem Anscheine von Unbefangen¬
heit täuschend.

„Ich glaube," begann er, „ihr habt schon vernommen,
daß der Ritter gestern von seinem JagdauSfluge zwar nicht
selbst zurückgekommen, aber einen Boten mit einem Schreiben
gesandt habe. Sie waren sehr glücklich, und eine ganze
Fracht von Wild ist unterwegs; auch kann er nicht genug
Lobes sagen, wie schön und still und wie abgeschloffen und

dem MehrausaL die Gemeinden 318000 der Staat
156000^ erhalten.

Die Steuerreform im Groffherzogtu« Hesse»
kann als gescheitert betrachtet werden. Der erweiterte Finanz¬
ausschuß der Ersten Kammer hat mit großer Majorität
beschlossen, die Gesetzesvorlage über die Kommnualstenerre-
form abzulehuen und an die Regierung mit der Bitte um
eine grundsätzliche Umarbeitung zurückznverweiseu.

Im österreichische» Abgeordnete»- »»- hat- er
sozialdemokratische Abgeordnete Schumeierm der letzten
Sitzung die in Oesterreich herrschende„Kamarilla" heftig
angegriffen. Er sagte«. a. „Weiber regieren in Oesterreich.
Nur hinter den Erzherzogen steht eine Reihe von Klerikale«
und bohrt. Wir haben nichts dagegen, daß auch die Erz¬
herzoginnen das gleiche, allgemeine und direkte Wahlrecht
bekommen, aber regieren sollen fie nicht." — Bet eine»
Fackelzug zu Ehren des deutschen Bolkstags in Brünn kam
es zu Zusammenstößen zwischen Deutschen und Tscheche«,
die den Fackelzug stören wollten. Unter dev Verletzte«
auf deutscher Seite befinden sich der Vizebürgenneifter
Rohrer und dessen Sohn. Auch bei den Tschechen gab e»
viele Verletzte. Viele Fensterscheiben wurden Angeschlagen
und die schwarz-rol-goldneu Fahnen herabgerisscn.

Die sranzöfifche Depntiertenkammer mir- znm
30. Okt. etuberuseu werde». Im letzten Miuisterrat am
Sonnabend gab Ministerpräsident Rouvier eine Ueberficht
über die Verhandlungen wegen Marokkos und über das
deutsch-französische Abkomme«. Weiter teilte er mit, daß
die russische Regierung Frankreich zu einer neuen Kosserenr
in Haag eingelade« und daß Frankreich die Einladung an¬
genommen habe. In Paris weilt zurzeit der Patriarch der
maronitischen Christeni« Libanon, Monfiguoie Hoyek. Üeber
dessen Empfang durch Rouvier berichtet der„Figaro", Rou¬
vier habe nach dem Empfang des Patriarchen an diesen
begleitenden Patriarchen und Priester folgende Ansprache
gerichtet: „Ich freue mich, Ihnen wiederholen zu können,
was ich dem Patriarchen gesagt habe: Die sranzöfifche
Regierung ist fest entschlossen, ihre Jahrhunderte alte Tradi¬
tioneni« Orient fortzusetzen. Sie weist das Erbe Ludwigs
IX. und Ludwigs XVI., soweit eS die Marontteu betrifft,
keineswegs zurück. Die Marontteu können nach wie vor
auf die Unterstützung Frankreichs rechnen, wie Frankreich
auf st; rechnet."

Die Wahle»zn»schwedische« Zweite» Kammer
find jetzt abgeschlossen; fie zeige«, daß eine Verschiebung
nach links stattgefuudeu hat. Bon 230 Wahlen sind 61
Neuwahlen. Zehn der Neugewählteu find Sozialdemokraten,
die früher vier, jetzt 14 Vertreter haben; mindestens 94
gehören der liederaleu Partei an. Hinsichtlich der Stellung
der Gewählten zur proportionalen Wahlmethode meist die
Rechte, daß 131 Gegner derselben gewählt find, während
die Linke die Zahl auf 150 veranschlagt.

DieBerhan- lnn- enimnrrwegische«Starthing
über das Karlstadt-Abkommen werden am Dienstag in
öffentlicher Sitzung stattfinden. Die Regierung wird über
ihre Politik seit dem7. Juni Rechenschaft gebe«, und daS
Storthiug wünscht volle Klarheit über die Lage, besonder»
unzugänglich jene WaldeSgärteu find, in denen er nun schon
über vier Wochen de« Jagdvergnügeu obliegt. ES ist fast
wehmütig za lesen, wie schwer fie Abschied davon nehmen
— er sagt: Kein Hauch, keine Ahnung von der Wett
draußen dringt hinein, und wenn mau steht, wie die pracht¬
volle Ruhe Tagereisen wett immer dieselbe, immer ununter¬
brochen, immer freundlich in Laub und Zweigen hängt, daß
daS schwächste SräScheu ungestört gedeihen mag, so hat man
schwere Mühe, daran zu glauben, daß in der Welt der
Menschen schon die vielen Jahre her der Lärm der Kriege»
und der Zerstörung tobe, wo daS kostbarste und kunstreichste
Gewächs, das Menschenleben mit eben solcher Eil' und
Leichtfertigkeit zerstört wird, mit welcher Müh' und Sorg¬
falt der Wald die kleinste seiner Blumen hegt und aufer-
ziehet. Denkt nur, einen schönen Felseuberg haben fie ge¬
funden, der über den Wald emporragt, von wo aus «an
unser Schloß erblicken kann; fie meinen von unser« rote«
Eckzimmer muffen wir denselben sehen können. Wir wollen
heute noch in demselben das Sehrohr aufstellen und sehen,
ob wir den Felsstock entdecken können, der der Blockeustei«
heißt— oder wäre eS nicht gar noch schöner, ehe der Winter
kommt, geradewegs selber einen Spaziergang in jene an¬
mutigen Wildnisse zu machen?"

Ein zu Lode erschrockener Blick schlug aus den Augen
Johannas gegen den Vater empor und traf auf das freund¬
lich fragende Vaterauge. Er stand auf und ging einige
Male unruhig im Zimmer auf und nieder, daun vor ste
tretend, die mit Augst jede seiner Bewegungen hütete, sagte
er ernst und liebreich: „Johanna, liebes, furchtsames Reh



über d!e Gründe , die zum Karlstad -Abkommen führten,
Björustjernr Björusou erklärte tu einem offene» Brief an
dm Minister des Aeußrru , Laß er Republikaner sei, aber
dennoch jetzt auf eine monarchische Staat -Zform halte.

Tages -Hleuigkeiten.
ÄuS Ltadt Md Laud.

Slagold, 4. Oktober.
* Freiwillige Feuerwehr . Am Sonntag fand in

Anwesenheit der staatlichen und städtischen Behörden die
jährliche Schlußübuug unter Leitung des Bezirksseuer-
löschinspeklors Oderamtsbaumeister Schleicher statt . Es
wurden zwei schneidige Urdsnge » am Steigert « » auZgeführt
und hierauf folgte ein Alarm , wobei das HSusergevtert von
der Apotheke dis zur Konditorei Gauß als Brandobjekt
gedacht war . Auch hier wurde mit Präzision «ad Energie
gearbeitet , was sich besonder » in rascher Orientierung bet
den einzelnen Zügen , prompter Wafferspenduug und ge-
waudter Steigerleikuug zeigte . Haltung und Ausrüstung
vou Offizieren und Mannschaften im gauzeu ließen ans eine
vorzügliche Verfassung des Korps schließe«.

Et « Boucher -Konzert steht uns wieder in Aussicht.
Die beliebten Geschwister Boucher fiud seit kurzer Zeit
wieder auf einer Reise begriffen und zwar diesmal für eine
2 « o»atliche Tsurnöe in Rußland . Bei dieser Gelegenheit
wrrdeu wir wieder die Freude haben , die hier so beliebte»
Pariserinnen auf ihrer Durchreise zu begrüßen . Urber das
letzte Gastspiel der 2 Damen , die vor kurzem in London
zum drittevmale zwei Konzerte vor ausvrrkauftem Haus
gegeben haben , sowie in Wien , Budapest , Brünn rc., wofleu
wir nur die folgende Abkürzung aus einer längeren Rezension
aus der „Times " in London reproduzieren : „Gestern gaben
die hier sehr beliebten Pariserinnen Frl . Bouchers ihr zweites
und letztes Konzert vor einem sehr eleganten und zahlreichen
Publikum , bei welche« auch mehrere Mitglieder der König¬
lichen F '.milir sich befanden und die KLastlerinmu mit
Applaus und Blumen überschütteten . Das Programm,
das Bach , Beethoven , Liszt , Ehopiu rc. enthält , war sehr
fein gewählt und wurde mit künstlerischer E .nvfiaöuug vor¬
getragen , die man von solchen Künstlerinnen erwarten konnte ."
Die Künstlerinnen , so hoffen wir , werden wohl auch hier
wieder ein volles Haus finde».

MiuderSbach , 4. Okt. Gestern wurde hier eiu Manu
zu Grabe getragen , der sich großer Bcrdieuste um die Ge¬
meinde erworben hat . Schultheiß Köhler stand 41 Jahre
lang seii^ m verantwortungsvollen Amte vor , das er stets
mit Umficht und Erfolg verwaltete . Seine Verdienste wurden
mit dem silbernen und goldrur » Verdieustkreuz belohnt.
Eine große Leichrubegleltnng zeugte vou der Achtung und
Liebe, die der Verstorbene i« Lebe » genoß und Obrramt-
«ann Ritter gab de« Gefühle der Trauer tu einem warmen,
die Verdienste deS Verstorbenen würdigende « Nachrufe am
Grabe Ausdruck . Gemeindepfleger Dürr legte unter Daukes-
worten im Namen der Gemeinde einen Kranz nieder . Damit
schloß die ernste Feier.

o. Wildberg , 3 . Okt . Me Ziehung zu der staatlich
genehmigteu Ausstellungslotterie des Geflügel - und
Kauincheuvereins Wildberg u . Umgebung wurde vergangene»
Sonntag nachmittag auf de« hiefigeu Rathaus unter der
Leitung des Herrn Stadlschultheiß Mutschler vorgenommeu.
Der Hauptgewinn fiel auf die Losnummer 345 ; betreffs
der üürigen Gewinne verweisen wir ans den Inseratenteil.

B »ll« «ri » - e» , 2. Okt. An dem beim diesjährigen
Erntedankfest errichteten Früchtebogm waren u. a . zwei
Rieserrgurken zu sehen, von denen die eine über 21 Pfd.
wog.

Herresberg , 1. Okt. Zu de« großen elektrischen
Unternehmen in unserem Bezirk sei noch folgendes nach-
getrageu . Die erfolgreichen Bemühungen deS Laudtags-
abgeordveteu Guoth auf Schloß Roseck Gemeinde Unter¬
jesingen haben endlich eiue Gründung der Genossenschaft
unter « 25 . d. M . herbeigeführt . Das ganze Unternehmen

-und dennoch muß es sein, wir werden alle zusammen
jeue Wälder besuchen - antworte «och nicht;
— es Ist not , Kinder , daß ich euch eröffne , was wir diesen
Sommer fürgesorgt haben . Dieser Brief ist aus Roseuberg
— hier einer aus Toldrnkon — dieser von Prag — dieser
ans Meißen uud endlich einer aus Bayern . Ich habe euch
stets mit Nachrichten aus den KrtegSfeldern verschont , daß
euer Herz nicht mit Magen beleidigt werde , die ihr lieber
nicht wisset ; aber ich habe ein Netz über alle Kriegsplätze
gesponnen , daß ich stets Kenntnis der schwebenden Sache
behielt und Voraussicht der künftigen — es geschah zu
Frommen des Vaterlandes uud zu eurem Schutze , wie es
ja Gott zu meiner lieben , väterlichen Pflicht gemacht . Man
bereitet noch vor Winter eine Unternehmung gegen die ober»
Donauländcr vor , deren rechter Flügel bestimmt ist. über
unsere Berge zu gehen — diese Schweden keuuen « einen
Namen gar wohl — und auch, wenn sie ihn nicht kennten,
so ist aller Grund , zu glauben , daß sie unser Haus « it-
fegen werden , und die ersten Schner flocken des künftigen
Winters werden wahrscheinlich auf seine schwarzgebranntr»
Mauertrümmer fallen — mag es — das HauS werden
wir wieder aufbaueu , und für euch habe ich nach bester
Meinung gesorgt . Wie ich es mit Geld und Geldeswert
veranstaltet , werde ich später darlege « — jetzt, was wichtiger
— von euch . Es liegt ein Platz im Hochwalde , ich kenne
ihn längst , so einsam , so abseits alles menschlichen Verkehrs,
daß kein Pfad , kein Fußtritt , keine Spur davon erspählich
ist, überdem unzugänglich von alle » Seiten , außer einer , die
zu verwahren ist — sonst aber wundersam lieblich und sn-

umsaßt 47 Gemeinde » , worunter sämtliche vom Oberamt
Hsrrenbrrg ; Dachtel ' und Deckenpfronu vom Bezirk Calw;
Deufringen , Aidlingen , Ehningen , Holzgerlingen uud eiuige
Gemeinde « aus den Bezirken Rottenburg uud Tübingen.
Die Firma lautet wörtlich : „Elektrische Kraftübertragung
für den Bezirk Herresberg uud Umgebung , G . m. b. H .,
Sitz in Unterjesingen " . ES ist an die Erstellung eiaer
Ringleitung gedacht , wobei ins Auge gefaßt ist, daß jeder
Ort mit wenigen Ausnahmen von zwei Seiten mit elektri¬
scher Kraft versorgt wird . Die BerteiluugSleituug soll 110
Kl « , betragen , während die Spriseleitung aus 30 Klm . be¬
rechnet ist. Angesichts der gegenwärtig herrschenden Leutrnot
auf dem Laude wird die nützliche Einrichtung von de»
Landwirten besonders lebhaft begrüßt werden . Nach der
Gründung der Genoffenschaft traf man sich im Gasthos
„zur Post " hier zusammen , wobei der Vorsitzende des Auf-
fichtsrcts , StadLschultheiß Haußer hier , dem Schöpfer deS
großartigen Werkes , Landtagsabg . Guoth , für seine großen
Verdienste i« Namen der Versammlung seinen besten Dank
aussprach . Das Werk soll bis nächsten Sommer fertiggestellt
fein . — Ein herbes Mißgeschick passierte vergangenen
Freitag einem JägLlrr in der Umgegend , indem durch dessen
Unvorsichtigkeit der Bäcker Kopp von Affstätt Lurch eiue
Schrotladung ins Nnge getroffen wurde . T . Ehr.

Freude « ft«dt , 3 . Okt. Die Wählerversammlungen
gehe» heule zu Ende . Die Wahlkampagne ist außerordent¬
lich ruhig verlauftu . Hierorts ist die Stimmung sehr warm
für den deutschparteiNchen Kandidaten Weber . Nach den
teilweise überfüllten Versammlungen im Bezirk zu schließen
ist auch dieser für Herrn Weber nicht ungünstig . Morgen
fallen die Würfel.

r . Tübingen , 2 . Okt . Die hiesigen Siadtkollegien
habe -! iü ihrer letzten Sitzung die GchalLsverhältuisft der
VolksschuUehrer dahin geregelt , daß za den Normalgehäitern
eins künftige Ortszulage von ' 300 ^ treten soll. Dieser
Beschluß dürfte wohl auch die Aussicht eröffnen , daß auch
die Lehrer an Leu höheren Schulen einer auch tu anderen
besseren Städten schon längst gewährten Ortszulagen ge¬
würdigt werden.

r . Trrttlivge « , 2 . Okt . Zur Landtagsersatzwahl
meldet der Gräuzbote : Wie wir aus sicherer Quelle erfahren,
ist als Zentrumskmividat für die bevorstehende Ersatzwahl
unter Zuhilfenahme der Zentrumsführer , soweit diese in
Stuttgart ihren Wohnsitz haben , und im Einverständnis
der Zentrumsbezirksleituug Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Schilling in Stuttgart gewönne » worden . Der Kandidat
ist ein Sohn des von Nendingen gebürtigen Privatiers
Lorenz Schilling , der im Juli d. I . in Tübingen verstarb
und in Nendiugen beerdigt wurde . Der Vater des Kan¬
didaten ist rin Bruder des resignierten Schultheißen Schil¬
ling von Nendingen . Der Kandidat war am Samstag hier
und wird in den nächsten Tagen mit der Wahlagitation
beginnen.

r . Friedrichshofen , 3 . Okt . Se . Maj . der König
traf mit Sonderzug um 12 Ubr 50 Min . von Stuttgart
zum Herbstaufenrhalt bis zum 27 . dS. hier ein . Iw Ge¬
folge befanden sich Freiherr v. Gemmingeu und Hauptmauu
Dörteubach . Der Einzug erfolgte wegen des regnerischen
Wetters in geschloffenem Wagen . Ihre Raj . die Königin
wird erst auf das Geburtssest I . M . direkt von Schloß
Ratiboritz hierher zurückkehreu.

Deutsche« Reich.
B -rN« , 30. Septbr. Len „Berl. N. N." wird ans

Petersburg gemeldet , daß der gemaßregelte Admiral Nebo-
gatow den russischen Marinemilützer Vizeadmiral Birilew
telegraphisch gebeten hat , ihm doch Gelegenheit zu geben,
in Rußland und vor russischen Richtern Rede und Antwort
zu stehen. „Setzen Sie über mich das strengste Gericht ein,
aber lassen Sie mich in Rußland zu Worte kommen ." So
schließt Rebogatows Bitte.

Pforzheim , 30 . Sept . Bei dem Brand in der Pa¬
pierfabrik vou Weiß u . Cie . in Enzberg , wurde nur die
ältere Anlage vom Feuer zerstört , die Neuaulage blieb nahezu
unversehrt , so daß der Betrieb in etwa 10 Tagen wieder

mutSreich , gleichsam eiu freundliches Lächeln der WttLMS,
ein beruhigender Schutz - und Willkommevsbrief . Auf diesem
Platze steht eiu Haus , das ich diesen Sommer zimmern
ließ , allberelts schön uud wohnlich für euch eingerichtet^
denn dort werdet ihr wohnen , bis es hier wiederhergestellt
uud gefahrlos ist. Kein Mensch kennt dessen Dasein ; denn
die es zimmerten , find mir dreifach verbunden : vorerst weil
ich sie in Eid und Pflicht nahm , daun weil sie mir als
Untertanen seit Jahren mit Liebe zugetan gewesen und end¬
lich, weil ich nur solche Leute wählte , die mir zufällig vor
längerer Zeit schon ihre ganze Barschaft eingehändigt , daß
ich fis als Aufürwahrtrs neben meine » Eigentnme schütze,
bis die Kriegsgefahr vorüber . Diese werden sich wohl
hüten , durch Verletzung ihres Eide « mir Schaden zuzuwen¬
den. Sie wurde « alle über einen sehr steilen Felsenweg
dahingesührt , der aber nun durch gesprengte Steine unzu¬
gänglich ist. Wir werden eineu weisirn Weg durch bisher
nubetreteuen Wald elnschlagen , wo ich es viel bequemer
vermute , da der Boden eben ist und der Ritter meint , der
Wald müsse dort sehr dünne sein, daß man sogar vielleicht
retten , könne . Wo eS sodann beschwerlicher wird , dort
werden wir von einem Führer , der eines andern Weges vou
seiner Heimat herüderkommen wird , erwartet werden , uud
für euch wird eine Sänfte bereiter sein. Der Wald , wenn
auch Urwald , ist so schön and traulich , wie bei uus , und
Menschen werdet ihr die ganze Zeit eures Aufenthalts da¬
selbst nicht sch-m, außer die zu euch gehören . So habe ich
gesorgt , und ich glaube , daß es gut sei - und uuu
Kinder , redet ."

ausgenommen werden kann . Der Schaden ist nicht so groß,
wie aufäuglich vermutet wurde (man sprach von einer halben
Million ) , immerhin ist er sehr beträchtlich , aber durch Ver¬
sicherungen hinlänglich gedeckt.

Pforzheim »2 . Okt . Auf dem Bahnhof fuhren gestern
Abend zwei Raugirabteilungen zusammen , wobei ein leerer
Personenwagen umgeworfen wurde und 3 weitere Güter¬
wagen entgleisten . Verletzt wurde niemand . Der Material-
schaden ist nicht groß . Das Aus - und zeigleich Einfahrts-
geleise der Nagoldbahu ist gesperrt und verkehren die Züge
auf dem Euzbahngeleise . Die Aufräumuagsarbeitm dürfte«
vollendet sein.

Karlsruhe , 2. Okt. Der sozialdemokratische Volks-
freund ist heute nicht erschienen, da ei« Setzerstreik aus-
geörocheu ist. Die Geschäftsführung des Bolksfeeund hatte
mit dem heutigen Tag eine Setzmaschine eingestellt und da¬
bei den Tarif des Buchdruckerverbandes nicht eingehalte »,
nach welchem das erste Personal der Setzmaschinen aus den
Handsetzern des Geschäfts heraugebildet wird , sondern sie
hatte sofort einen Maschinensetzer aus einer anderen Druckerei
eingestellt . In einer Versammlung der hies. Buchdrucker
wird heute abend das Vorgehen des sozialdemokratischen
Blattes gegen seine Angestellten besonders verhandelt werden.

Heidelberg , 1. Okt. Heute früh V»7 Uhr stürzte
der mittlere Bogen der neuen im Bau befindlichen Etseu-
bahnbräcke über den Neckar zwischen Heidelberg und Bieb-
Ungeu samt einem daraufsteheudeu Dampskrahnm ein . Die
Spannweite des Bogens betrug 14 Meter . Verletzt ist
niemand , jedoch ist die Fahrstraße für dis Schiffahrt voll¬
ständig gesperrt.

Erf «rt , 3. Oktbr. In Rohr prügelte der Arbeiter
Ortmann sein? Frau aus Eifersucht zu Tode . Der Täter
ist flüchtig.

Zur Fleischtenerung.
Mü « chs « , 2 . Okt . Der landrv . Verein in Bayern

hielt heute seine jährliche Zentralversammlung ab , der u . a.
Prinz Ludwig von Bayern , der Staatsminister des Juuern,
Graf Feilltzsch ,nnd mehrere Regierungspräsidenten beiwohnten.
Die Versammlung nahm nach längerer Diskussion , an der
sich auch der Minister des Innern beterligle , einen Antrag
drtr . die Fleischversorgung an , wonach die Ztaatsregrerung
zu ersuchen ist: 1. im Bundesrat darauf hinzuwirken, daß
die Schutzmaßregeln zur Verhinderung der Seucheueinschlepp-
uug durch ausländische Schlachttiere nicht abgeschwächt uud
in dieser Richtung der Agitation für Oeffnung der Grenzen
keiue weiteren Zugeständnisse gemacht werden ; 2) entsprechende
Vorkehrungen zu treffen , damit das nach dem neuen Handels¬
vertrag am 1. März 1908 zugelaffeue Eiufuhrkoutiugsnt
österreichischer Schweine an der Grenze geschlachtet und nur
solche Schweine eingeführt werden können , die sich vor der
Schlachtung als gesund erwiesen Haben ; 3 . die eine Oeff-
rrung der Grenzen beantragende » Arwter zu veranlassen,
bis zur Wiederkehr normaler PreiZverhaltniffe die gemeind¬
lichen Fleischausschlägr und Schlachthausgebührsn aufzuhebm
bezw . abzumindern.

Z « r Marokko -Konferenz.
«ertt » , 3 . Okt . Me Nordd . Allg . Ztg . teilt den

Wortlaut der Vereinbarung über den Programm -Entwurf
für die Marokko -Konferenz mit und knüpft daran folgende
Meldung : Der Präsident der französischen Republik , Herr
Loubet , empfing gestern nachmittag de« Gesandten , Dr.
Rosen , der ihm durch den deutschen Botschafter , Fürsten
Radolin , vorgestillt wurde . Die Audienz Lauerte etwa
eine halbe Stunde . Die Unterredung hatte einen überaus
herzlichen Charakter . Die friedliebende , aus die Wohl¬
fahrt und den Fortschritt der beiden Nachbarländer Frank¬
reich und Deutschland gerichtete Gesinnung drs Präsidenten
Loubet kam hierbei wiederholt zum Ausdruck;

Au«laud.
Luzern » 30 . Sept . Ju einem hiefigeu Gasthose wollte

eiu junger Mann seine Geliebte durch eiue« Revolverschuß
töten und verletzte sie lebensgefährlich . Hierauf suchte er
sich selbst zu erschießen und erhängte sich schließlich am Tür-

Beide , totenstill , sahen ihn au.
„Run , Johanna, " sagte er lächelnd , „tut es dir so

leid , um deine Stube hier ? Sieh , die dortige ist gerade so
gebaut , und so eingerichtet wie die - Nun ? "

Mit ordentlicher Mühe preßte sie schüchtern die Worte
heraus : „Aber eiu Mörder und Wildschütze ist dort : "

Der Later zuckte unwillig aus bet diese» Worten , sagte
aber daun sehr gelaffen und fest: „W ist keiner dort . Leid
ist es mir aber sehr , äußerst unangenehm ist es mir , daß
das widerftrmige Gerücht auch iu eure Stube Eingang ge¬
funden . Es ist keiner dort , glaubt cs mir ; denn die ganzen
drei Monate , die der Ritter abwesend war , hat er mit Felix
den Wald weit und breit durchsucht uud bei allen seinen
Raudwohnern und in allen Köhler -, Holzschläger - und Forst-
Hütte« um Grund oder Uugrrmd jener Gerüchte geforscht
— es war überflüssige , aber zu »njrer eignen Beruhigung
unternommene Vorsicht ; kein Gedanke irgend eines solchen
Mannes ist dort , selbst nicht die Sage von ihm , die nur
müßig tu unserer Gegend schweifte — aber sehr unlieb ist
cs mir nm euch, denn es wird unnötig eure Phantasie be¬
schweren. Glaubst du denn , Johanna , du abtrünnig Mäd¬
chen, dein Vater werde dich zu Räubern und Mörder»
führen ? und wen « ein Wildschütze dort ist, so ist es ein
schöner, alter Manu , der zu eurer Bedienung gehören
wird , und den du bald so lieben wirst , wie deinen eignen
Vater ."

(Fortsetzung folgt .)



Pfosten nach hlnterlaffemn Papieren handelt es sich um den
Sohn eines Berliner Fabrikanten und die Gattin eines
Fabrikanten aus Posen.

Brün « , 2. Okt. Tschechen und Deutsche . Wie
nunmehr festgestellt ist, stad bei den gestrigen Zusammen¬
stößen zwischen Tschechen und Deutschen über 150 Personen
verletzt worden ; die Verwundungen rühren vielfach von
Bajonettstichen und Säbelhieben her . Dem Professor Welluer
wurde , während er im Laboratorium arbeitete durch einen
Steirrwurf Las links Auge ausgeschlagen . Dem Schau¬
spieler Reimarm vom Deutschen Theater wurde ein Finger
abgedreht.

Wie « , 3. Okt. Neue tschechische Ansschreit-
«nge » i « Brün « . Dir N. Fr. Presse meldet ans Brünn:
Die tschechischen Exzesse haben sich heute abend erneuert.
Tausende von Tschechen hatten sich vor dem slavischen
Bsreirrshaus angesammelt und überfielen auf dem große»
Platze davor mit Stöcken und Steiuwürfeu die Deut¬
schen . die dort Korso hielten . Polizei und Gendarmerie
erwiesen sich als machtlos . Es mußte Militär requi¬
riert werden . DK Soldaten wurden mit Steiuwürftn em¬
pfangen , zerstreuten aber durch einen Angriff mit dem
Bajonett die Tschechen. Diese flüchteten in dis Rermergaffe
und plünderten und demolierte » dort zahlreiche Läden . Bei
der Jakobskirche wurde ein Gendürmeriepatrouille mit Ziegel¬
steinen beworfen . Die Patrouille gab Feuer.  Ein
Tscheche wurde schwer verletzt . Die deutsche Bevölkerung
petitioniert bei der Regierung durch ihre Abgeordneten um
Maßregeln zu ihrem und ihres Eigentums Schutz . Man
erwartet die Verhängrmg des Ausnahmezustandes.

Paris , 3. Okt. Während des Volksfestes in St.
Clood stürzten zwei Amerikaner , die eine neuartige Fessel-
dallonfahrt für Las Publikum vorbereiteten , aus einer Höhe
von 40 Metern herab . Der eine war sofort tot , der unsere
wurde schwer verletzt.

Paris » 30. Sept . Ein großer Warenhausbrand
hat in Parts stattgesundeu , und zwar ist das Warenhaus
der Galerie de Martiere vollständig niedergebrannt . Nach
der Deutschen Hochwacht ist eine große Anzahl von Per¬
sonen teils erstickt, teils zertrampelt , teils verbrannt . Das
Feuer scheint mutwillig angelegt worden zu sein ; es ist aber
von den Tätern keine Spur zu staden . Das genannte
Blatt fragt mit Recht : Warum werden diese näheren Um¬
stände von den Dkpescheutmreaus und von dm großen , sonst
so vorzüglich unten ichteten Blättern totgeschwiegen?

Petersburg , 29 . Sept . Wie der Ssya Oterschestwa

aus Moskau hört , ist dort General Stössel , der frühere
Oberbefehlshaber von Port Arthur , dieser Tage schwer er¬
krankt . Die Aerzte konstatierten einen Schlagansall und
Lähmung der linken Körperhafte , hoffen aber auf eine baldige
Wiederherstellung des Patienten.

Odessa , 1. Okt. Dis Leichs des Generals Kondra-
tesko , des Helden von Port Arthur , ist hier eingetroffen.
Bei der unter Teilnahme der ganze « Bevölkerung hier ab-
gehaltenen Trauerfeier gedachten Vertreter der Generalität
und der Behörden der Verdienste des Gefallene «. Der Sarg
war mit Silberkränzen bedeckt, die von der Mandschurischen
Armee , den Generale » Lenewitsch und Stöffel , der Stadt¬
verwaltung von Odessa und anderen Städten gewidmet
waren . Von hier erfolgt die Ueberführung der Sarges , ans
einer Lafette ruhend , unter Geleit einer Ehrenwache , die ans
MamischLfteu der ehemaligen Besatzung von Port Arthur
zusammengesetzt ist, nach Petersburg , wo die Beisetzung in
Anwesenheit des Zaren erfolgen soll.

London , 2. Oktbr. Ans der Mandschurei kommen
mehrere übereinstimmende Meldungen über dm Ausbruch der
Suboncnpest unter dm russischen Truppen . ES sollen
Hunderte von Soldaten sterben ; die ärztliche Hilfe sei voll¬
ständig ungenügend.

Saigon , 2. Okt. Der Kreuzer Sully , der in der
Bucht von Along ausgelaufen war und bei dem sich alle
AbschleppuugZversnche als vergeblich herausgestellt hatten,
ist bei einem Taifun in der Milte auseinaudergebrochen.
Der Hintere Teil ist 30 Meter tief , der vordere Teil etwa
15 Meter tief gesunken . Von dem Inventar hat man für
ungefähr 1 Mill . Frs . bergen können.

Sa » Sebastian , 3 Okt. Au8 Barcelona wird hier¬
her gemeldet , dort habe gestern infolge eines Wortwechsels
ein Pikolenduell zwischen den Generalen Maroto und
Lopez Diaz stattgefunden , wobei letzterer getötet worden sei.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . Rottenburg , 2 . Okt . Dir Hopfenprrise steigen langsam

aber stetig . An den letzten beiden Tagen wurden an der städtischen
Wage 218 Balle » abgewogen . Es wurden 65 bis 70 bezahlt.

Tübingen, 2. Okt. Waghaus. Heute wurden 136 Ballen
Hopfen abgewogen . Bezahlt wurde 35 dis 45 je nach Ware.

Stnttgart, 2. Okt. Der Hopfenmarkt verkehrte in äußerst
lustloser Haltung . Der Handel vollzog sich sehr schwerfällig . Bon
den zugefahrenen 212 Ballen wurden nur 98 Ballen übernommen
und von 25 bis 55 ^ bezahlt . Unter dem unverkauften Vorrat
befinden sich schöne Partien Hopfen.

Rottweil, 30. Sept. Dem heutigen Schwein,markt wurden
im ganzen 270 Milchschweine und 8 Läufer zugeführt . Der Handel

war recht lebhaft und wurde bezahlt für rrstere Gattung 32 — 40
bis 46 für letztere 78 - 85 per Paar . Ein kleiner Rest blieb
als unverkauft übrig.

Schw . Hall , 30 . Sept . Auf dem heutigen Schweinemarkt
waren zugeführt 521 Milchschweine . Verkauft wurden 500 Stück.
Der Preis stellte sich per Paar auf 40 — 60 Der Handel war
lebhaft.

Ravensburg . 30 . Sept . Viehmarkt . Beifuhr von Rindvieh
250 Stück , verkauft 130 Stück , von Ferkel 290 St ., verkruft 260
Stück . Durchschnittspreis 2l

Herbstuachrichte « .

Ludwigsburg — Benningen a . N ., 30 . Sept . Lese in vollem
Gang . Qualität des Erzeugnisses gleich 1904 . Biel verstellt.

Böuuigheim , 1. Okt . Heute Weinkäufe zu 96 bis 105
pro 3 Hl

Gemmrigheim , 30 . Sept . Lese in vollem Gang . Qualität
recht gut . Ein Kauf (Portugieser ) zu 100 ./A pro 3 Hl.

Kirchheim a . N , 1. Okt . Lese beendigt . Käufe zu 117 und
125 pro 3 Hl . Recht guter Wein.

Auenstein , 1. Oktbr . Lese bereits begonnen . Ein Kauf zu
120 pro Eimer.

Besigheim , 1 Okt . Lese in vollem Gang , wird aber Mittwoch
beendigt . Käufe von 110 - 130 pro 3 . Hl . Vieles verstellt.

Vaihingen — Hohenhaslach , 2 . Okt . Lese in vollem Gang.
Lebhafter Verkauf zu 150 — 158 pro 3 Hl . Vieles ohne festen
Preis verstellt . Käufer sehr befriedigt . Gewicht von Pourtugieser
n . Oe , bei 16 " Wärme 83 ".

Brackenheim — Haberschlacht , 80 Septbr . Lese in vollem
Gange . Noch keine Käufe , doch sind Bestellungen gemacht . — 2.
Okt . Käufe zu 108 - 117 ^ abgeschlossen . Aoch ziemlich Borrat.
Käufer freundlich eingeladen.

Stetten a . Heuchelberg , 2 . Okt . Lese geht heute zu Ende.
Noch kein fester Preis Verschiedenes verstellt . Ziemlich Vorrat
guter Weine.

Kleingartach , 2 . Oktbr . Lese wird morgen beendet . Käufe
von 100 - 1,0 ^ pro 3 Hl Noch viel Wein feil . Käufer erwünscht.

Dürreuzimmer « . 2 Okt . Gestern Verkauf lebhaft , Käufe
zu 125 und 128 ^

Een — UM noch Aufnahme zu
finden — längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden.

Größere Anzeigen tags vorher . "°Agl

Witterung - Vorhersage . Donnertzteg, dev 5. Okt
Vorwiegend bewölkt , RegenMe , mäßi g kühl._
Druck und Verlag der G . W . Zals  e r 'fchen Buchdruckeret (SenU
Zaiferl Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K- Pn r.

Die Stadt -Gemeinde Nagold
WM " verkauft WS

am Freitag den 6. Oktober

Wg Mi>Mich
im DistM Killberg Ab' ilur-qe» Lehmgrube,
Lache, vordererL -:ll?Sbucker, oberer und
unterer Dreispitz, Herrenwäldls und SiuSrn-
käAMttk:

35 Rm. N-d.cholz Scheiter und Plüge!,
700 BLM . NsvekktS;
21 Rm. anfhereitete - eichenes und NadriMz-SLockholz;
53 Lose Nadelholz Sleckholz im Bode « .

Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaöer nachmittags1 Uhr bei
der Pflanzschule in Abteilung Lache nrdea dem Schmpfen-Etchle.

statt.

Herreuberg.

Der WchttmlMkI,
Heuer nicht im Kalender laufend , findet wie üblich am

Mittwoch 2S . Oktober 1» «S
Dm 2 . Oktober 1905.

Der Gemeinderat.

Schellfische « . Seelachse

in 8 und 14 karat Gold empfiehlt
bei sehr großer Auswahl und billig¬
sten Preisen
I r . Hliintlrvr , Ubrm

Nagold.
4 —5 zimmriae nette

ohMNg
sofort bezw. bald gesucht.
Aufträge

Juli « » Hill - r.

Im

Nagold.

Auto¬
matische

Mausefallen
b->

llurgruine
„kiohen-Nagolcl"

feinste
bocken , beasen »ns

Nagold.

Billiger Most.
Etwas beschädigte , aber dennoch gute

gelVe Wosinen
werden um rasch zu raumen , per Ztr . » Mk . 10 .— nur gegen Kassa
abgegeben.

Ledobelte kleichseife Law solcche
«iss rvitgemslsesteLausgiebigste Vksscbm itlrl^

. . s-kll. pscicrke ä nur15 Nf. —.
«'/» st/o » besLsee/7 t- escösKe » s ^bs///,c/r

. ^ Ilsinigs psbk-iüsntsn
imewoiinoe » scirroie ^ gkrix lyirmmmscx

treffen am Donnerstag früh ein und können von vormitt . » Uhr
an abgkholt werden bei

Nagold . Julius Zaiser , Haitcrbacherslr.

L .v .Uröpper 's Spezialkochöücher ü,!N
1. Kartoffelküche (230 erprobte Rezepte)
2. Fisch , (212 „ . )
3 . Wild „ (212 „ „ )
4 . Mehlspeise » (195 „ „ )
5 . Salatküche ( 150 „ „ )
6 . Das Einmachen und Konservieren von Ölst und Gemüse jn

212 erprobten Rezepten
7 . Alte Hof - und Klosterkirche (225)
8 Schlachtküche (100 ).

L . v . Pröpper , D «S Obst in der Küche , 520 erprobte Rezepte,
2 . Auflage , geb. 2 Mk.

—Das Einmachen der Früchte in 300 erprobten Rezepten , 5 . Aufl ,
«eb. 2 Mk.

Vorrätig in der

6 Seiten und 8 Abbild «.
I? Ovl8 IO

Vorrätig in der

G . W . Zaiser ' scheu
Buchhandlung.

kiMiM -M
NM - kittet , klebt , leimt alle « ! " Wg
Linaixer Litt kürkorrellav , üsr beim

spülen in ksioem IVLsser Kült.
klar eckt mit
Ldmtkwnrke : ,, » «1110111,

LrüLitiiob in Dnbeo L 30 l >kx. bei
_Or »at » v Ovllsr ._

AM - Bergmaun 's - MU

Hühneraugen-Mittel
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes Ueber-
pinseln sicher, gefahr - und schmerzlos jede-
Hühnerauge, Horuhaut und Warze.
Borr . ä Karton mit Pinsel 60 Pf . bei:

Otto Drißner , Friseur.

Mr -kakiM»
^4 ^ , « « VW« soebe» .

Vorrätig io äor

E 4 - . SuldhsndlLAg.



As Wm-Dss-M
»chmIlĜ !lft

deS Bezirks findet Heuer am
)mlU ien8. Mder

zu Nagold statt . Dabei werden Ansprachen batten:
A Hoff Mann  aus Stuttgart . Vorsitzender der Württ.

und O . Kewnieus  aas Herruhut , Sekretär des
Böhm.-Mahr . Ko mitees der evana. Brüderuniiät.

WßMMDMKMMMßMMKMMMMMMMz »I18MI« KX 60 ll>. °
r Witterung wird am

n 4 . Oktober von VZ6
d!e

jterdztieier
*>" stkalischer Unterhaltusg und Brillantfenerwerk ^

Z im Knrhans Waldlust adgehalten . Abgang 5 Uhr Mit Musik M
E von der Vorstadt aus.
^ ^ Zu zahlreicher Beteiligung ladet die Mitglieder höflich ein 8
M und ersucht sie. Lampion - mttzubriugen K
W UvI » 4l »88 < IlN88 . ^
MUDUDUMDMUYUKUU .MKUDMHMHMHMM

Ansstellnngslotterie
des Geflügel - n. «ani - chenzvchtvrrein - Wildberg und Umgebung.
Bei der am 1. Oktober 1905 unter amtlich.  Aufsicht aus dem Wild-
vergrr Rathaus vorgeuommcmn Zi huug stad auf nachfolgende Losnummcra
mitverzerchnete Gewinnnummern gefallen:

SK-

^ Bei günstiger Witterung wird am «K-
A Mittwoch den 4 . Oktober von V-6 Uhr abends ab R
8 die MZ jlerdztkeierk

M-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Grw .-
Nr.

LoS-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

12 109 433 44 1051 151 150447 177 438 93 1052 74 150854 180 460 30 1082 119 151358 82 469 158 1121 35 1528
60 42 558 145 1122 46 152972 167 564 214 1126 163 155277 195 584 64 1132 18 157481 53 587 86 1147 65 1592

L06 100 592 57 1150 172 1603
123 111 599 153 1152 199 1607
131 84 610 171 1195 91 1612
144 112 612 118 1224 183 1616
157 193 620 209 1229 116 1622
161 87 627 197 1237 155 1624
184 58 631 159 1249 198 1628
195 187 632 166 1277 205 1682
203 201 643 186 1284 130 1684
212 123 681 92 1307 196 1686214 176 711 125 1331 48 1690222 174 733 47 1336 55 1693237 108 735 28 1338 6 1703
239 202 747 117 1339 51 1708245 96 766 34 1340 188 1715
255 43 767 14 1345 98 1720
261 50 770 185 1352 9 1732
263 190 796 150 1354 67 1744
265 184 831 85 1360 19 1763
288 11 844 94 1370 40 1810
292 138 845 144 1379 20 1822
298 152 876 2 1401 135 1826
313 4 878 114 1410 213 1834
322 68 879 25 1417 173 1840
323 99 882 56 1423 75 1847
329 115 894 216 1435 141 1854
334 39 904 90 1449 10 1862
389 15 915 24 1450 16 1882
345 1 925 41 1454 37 1894
365 12 952 81 1456 147 1907
368 113 955 8 1459 89 1931
379 165 962 105 1466 175 1980
390 101 988 62 1474 129 1985
406 211 1005 212 1480 27 2014
410 110 1013 71 1500 45 2021
415 86 1019 88 1502 52 2022

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

207 2027 137
17 2036 191

156 2041 124
215 2047 179
206 2059 69
194 2070 182
128 2073 80

29 2078 121
146 2081 95

76 2082 140
21 2091 78
26 2132 143

189 2144 54
204 2157 149

77 2160 132
102 2164 63
160 2172 136
168 2183 33

38 2189 203
122 2210 32

7 2219 59
131 2222 23
181 2245 169

60 2247 106
192 2252 72
104 2261 120

70 2293 49
178 2295 161
139 2318 208
126 2320 97

79 2330 170
64 2343 157
66 2365 3
22 2373 142

5 2397 154
148 2437 107
200 2471 134
133 2477 103

73 2483 127
31 2497 162
13
83

210
61

Die Gewinne sind durch den Vorstand, Dir . Archii. Gchittev
hel « , Schloß Wildberg zu erhalten . — Die innerhalb 8 Tagen uiü t
abverlangten Gewinne verfalle « zu Verrinsgunsten.

krivckr . Lapp , (ind . Wii . iiW ) IiMHM . , MM
VI8 » V18 tl « nr ILxL.

empfiehlt sein

rmelidMLKvs ItgKsr in llGrrvrrkItziäHrstolke»
jeder Art , insbesondere

NtzMMßRM NZMi mä VsiZ§
ferner

reinwollene Kerrenloben und Kalbtuche;
Huche für Hemeindeöcdienstete, Imerweßren uni» Sportvereine:

Mockstanelle
in einfarbig , gestreift und karriert

Damenluche,Damenloden
in schwarz und farbig

wollene Pemöjlanelle, Mton, Zeit-, Zügel- uni UerSeiecken.
9 Musterkollektionen auch nach auswärts bereitwilligst franko.

8 «riÄv « iLL»K8tv ^ «Lsv.

Nagold.

empfiehlt sein großes Lager in

Z 7OSSFA-

bei billigsten Preisen.
Nagold.

Eine kleinere

Turmuhr
mit Viertelstundenschiagwerk so gut
wie neu, hat billig abzugeben.

Fr . Günther , Uhrmacher.

* AM . IZolÄnger , Z
^allirtvvlruilLrr , ^

Lls.rkt8trg .88v,
nvbvn ävr ^ .xotdvks.

IL§Iie1i sxrselisL.

Nagold.

Herde
verschiedener Größe»
billigst bei

Atagotd.
Ein tüchtiger

kann innerhalb 14 Tagen eintreten
bei
Georg Maier , Möbelschreiner

Calwerstraße.

Wildb -rg.

Auf IS . Oktober wird ein flei¬
ßiges, kräftiges und williges Mädchen
gegen guten Lohn gesucht.
Frau Architekt Schittenhelm.

Iscchrplan
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen
Amtl . Ausgabe in Taschen-Format.
Winterdienst 1SV5/06.

Preis 20
Vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung.

urttemberg.
»gold. 8 8

auschule
Schloß Mldöerg im Schwarzwakd.

Beginn desWintersemesters 6.Novbr.
Gründliche Ausbildung zum staatl . Werk¬
meister , Bauführer , Polier , Zeichner. Meister

in 3—8 Kursen.
Zum Eintritt genügt Volksschulbildung.

! Waldgegend gelegen, bietet den Schülern einen angenehmen !
Aufenthalt und s(da keine Zerstreuungen , wie in I

' Großstädten möglich) alle Vorbedingungen für ein
erfolgreiches Studium ..,!

Aussührl . Prospekte gratis u. franko  durch
! die Direktion : krieLr. keliitteiilielw, Architekt.

Nagold.
Nnr

einrnslr'gez WzHer-Haierl
der Geschwister

Ensslins avä klmîö kouokkl' ans?Spi8
Bioliuvirtuosi «. Klaviers irtnofi « .

Um Sonntag üen S. Oktober
im sie « ,<air »8tk »« L8

BilletS im Vorverkauf bei de:- Expedition « nd im Gasthof
I .2S an der Kcff?. tritt eine Erhöhung pro Billct von LS --Z ein.
Schüler und Schülerinnen nur an oer Kaffs SV «8.

Anfang 8 Uhr. Kaflenöffnnng7 '/- Uhr.

^ At » Kvia.o kssellLNs-vedörsade
«M -LMAfMUNA.

Der verehktln Einwohnerschaft hiesiger Stadt
und Umgegend, besonders meiner werten Kundschaft
wache ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein
Geschäft an meinen ältesten Sohn Ernst käuflich
abgetreten Hobe.

Für das meinem verstorbenen Manne und
mir so viele Jahre hindurch entgegengebrachte Ver¬

trauen danke ich herzlich nnd bitte, solches auch
auf meinen Sohn übertragen zu wollen.

Marie Wucher, Ai«««.
Im Anschluß an Obiges teile ich er¬

gebenst mit, daß ich das von meinen Eltern,
übernommene Geschäft in « « veränderter
Weise unter der bisherigen Firma
I 'rivärivb 6liintbvr

sweiterführen werde. Ich werde wich stet - bemühen, meine werten
Knuden, gleich meinem Vater , in reeller , solider Weise zu be-

!dienen und bitte um geneigtes Vertraue » und Wohlwollen.

krnst Wucher, Ukrmaeder. 0
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